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Kapitel 1. Einführung

1.1 Zweck
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte von Beteiligten und Beteiligtentypen erläutert.
Mit diesem Handbuch werden dem Leser Kenntnisse in folgenden Bereichen vermittelt: Die Rollen, wel-
che die verschiedenen Beteiligtentypen einnehmen, die Wichtigkeit der Beteiligtenregistrierung und wel-
che Informationen für die verschiedenen Beteiligtentypen erfasst werden können.

Damit diese Konzepte vollständig verstanden werden, sollte das gesamte Handbuch gelesen werden. Das
Handbuch ist nicht als Schulungs- oder Benutzerhandbuch gedacht.

1.2 Zielgruppe
Dieses Handbuch richtet sich an Geschäftsanalysten, die in einer im Sozial- und Gesundheitsbereich täti-
gen Organisation arbeiten. Dieser Zielgruppe müssen die grundlegenden Konzepte des Managements von
Unternehmen im Sozial- und Gesundheitswesen und die Geschäftsanforderungen der Organisation ver-
traut sein.

1.3 Voraussetzungen
Es sind nur Grundkenntnisse der Anwendung erforderlich.

1.4 Kapitel in diesem Handbuch
In der folgenden Liste werden die Kapitel dieses Handbuchs beschrieben:

Beteiligte
In diesem Kapitel erhalten Sie eine allgemeine Definition von Beteiligten und eine Einführung in
die elf Beteiligtentypen. Die zehn Beteiligtentypen sind: Personen, Anwärter, Arbeitgeber, poten-
zielle Arbeitgeber, Produktanbieter, Dienstleister, Versorgungsbetriebe, Informationsanbieter, Re-
präsentanten und externe Parteien. Ausbildungseinrichtungen sind im Abschnitt "Beteiligtenty-
pen" beschrieben, da sie im System wie ein Beteiligtentyp dargestellt werden. Die Rolle wird
jedoch im darunterliegenden Anwendungsdesign als Rolle des Beteiligtentyps "Informationsanbie-
ter" abgebildet.

Pflegen von Informationen zu Beteiligten
In diesem Kapitel wird dargelegt, wie Beteiligte registriert, auf Informationen über Beteiligte zu-
gegriffen und diese Informationen erfasst werden können. Zusätzlich werden die Informationen
beschrieben, die für alle Beteiligtentypen gleich sind.

Pflegen zusätzlicher Informationen zu Personen und Anwärtern
In diesem Kapitel werden die Informationen erläutert, die nur für Personen und Anwärter erfasst
werden können.

Zusammenführen von Informationen zu Personen und Anwärtern
In diesem Kapitel wird das Zusammenführen von Informationen für Personen und Anwärter be-
schrieben.

Pflegen zusätzlicher Informationen zu Arbeitgebern und potenziellen Arbeitgebern
In diesem Kapitel werden die Informationen erläutert, die nur für Arbeitgeber erfasst werden
können.

Pflegen zusätzlicher Informationen zu Produktanbietern und Dienstleistern
In diesem Kapitel werden die Informationen erläutert, die nur für Produktanbieter oder Dienst-
leister erfasst werden können.
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Pflegen zusätzlicher Informationen zu externen Parteien
In diesem Kapitel werden die Informationen erläutert, die nur für externe Parteien erfasst werden
können.
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Kapitel 2. Beteiligte

2.1 Übersicht über Beteiligtentypen
Eine im Sozial- und Gesundheitswesen tätige Organisation hat mit vielen Personen und Entitäten zu tun.
Diese werden als „Beteiligte” der Organisation bezeichnet. In der Anwendung sind elf Beteiligtentypen
abgebildet. Jeder dieser Typen spielt bei der Bereitstellung oder dem Empfang von Leistungen und Servi-
ces eine bestimmte Rolle. Der Beteiligtentyp "Person" beispielsweise erhält Leistungen von der Organisati-
on.

Für jeden Beteiligtentyp wird ein Informationsdatensatz gespeichert. Dieser Datensatz enthält für alle Be-
teiligtentypen gespeicherte, allgemeine Informationen sowie zusätzliche Informationen, die nur für einige
Beteiligtentypen gespeichert werden. Zum Beispiel werden Adressinformationen für alle Beteiligtentypen
gespeichert, Informationen über Abzüge dagegen nur für Personen.

Die Informationen über jeden Beteiligten werden an einem zentralen Ort gespeichert. Dadurch können
Benutzer einfach auf diese Daten des Beteiligten zugreifen und sie verwalten. Beteiligteninformationen
können, je nach Bedarf, in der gesamten Anwendung wiederverwendet werden. Zum Beispiel können In-
formationen über eine Person bei der Fallverarbeitung für diese Person wiederverwendet werden.

2.2 Beteiligtentyp "Person"
Eine Person ist ein Individuum, das bei der Organisation registriert ist. Die für eine Person gespeicherten
Informationen dienen zur Verwaltung der Interaktionen zwischen der Person und der Organisation. Die
Daten zu einer Person werden beispielsweise verwendet, um die Anspruchsberechtigung der Person für
Leistungen und Services der Organisation zu ermitteln.

2.3 Beteiligtentyp "Anwärter"
Der Beteiligtentyp "Anwärter" bezieht sich auf eine Person, für die entweder unvollständige Informatio-
nen bereitgestellt wurden und die daher nicht als Beteiligtentyp "Person" registriert werden kann oder de-
ren Registrierung im System als Person von der Organisation abgelehnt wird. Mithilfe des Beteiligtentyps
"Anwärter" kann die Organisation einen umfassenden Umgang mit der betreffenden Person pflegen, ohne
den Beteiligten vollständig im System registrieren zu müssen. Der Beteiligtentyp "Anwärter" kann ver-
wendet werden, um die Anspruchsberechtigung einer Person auf Leistungen und Services zu prüfen. Der
Beteiligtentyp "Anwärter" kann als Beteiligtentyp "Person" registriert werden, wenn weitere Informatio-
nen verfügbar sind oder durch Prüfen des Anwärters festgestellt wird, dass dieser möglicherweise für
Leistungen und Services anspruchsberechtigt ist.

2.4 Beteiligtentyp "Arbeitgeber"
Arbeitgeber beschäftigen Personen, Anwärter oder andere Individuen. Arbeitgeber versichern ihre Arbeit-
nehmer und müssen daher Versicherungsberichte für ihre Beschäftigten übermitteln. Anhand der Versi-
cherungsberichte wird ermittelt, ob der Arbeitgeber Arbeitgeberbeiträge an die Organisation bezahlen
muss. Versicherungsberichte werden auch bei der Verarbeitung von Leistungsforderungen verwendet.

2.5 Beteiligtentyp "Potenzieller Arbeitgeber"
Der Beteiligtentyp "Potenzieller Arbeitgeber" stellt einen Arbeitgeber dar, für den entweder unvollständi-
ge Informationen bereitgestellt wurden und der daher nicht als Beteiligtentyp "Arbeitgeber" registriert
werden kann, oder dessen Registrierung im System als Arbeitgeber von der Organisation abgelehnt wird.
Mithilfe des Beteiligtentyps "Potenzieller Arbeitgeber" kann die Organisation einen umfassenden Umgang
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mit dem betreffenden Arbeitgeber pflegen, ohne den Arbeitgeber vollständig im System registrieren zu
müssen. Ein Beteiligter des Typs "Potenzieller Arbeitgeber" kann bei Bedarf als Beteiligter des Typs "Ar-
beitgeber" registriert werden.

2.6 Beteiligtentyp "Produktanbieter"
Produktanbieter stellen im Auftrag der Organisation Produkte für Personen oder Arbeitgeber bereit. Auch
die Organisation selbst kann ein Produktanbieter sein. Bei einem Produkt handelt es sich entweder um
eine Leistung oder eine Verbindlichkeit, die in Bezug auf einen Beteiligten verbucht wird. Beispiele für
solche Produkte sind Kinderbetreuung und Ausbildung. Die Rolle des externen Produktanbieters ermög-
licht es der Organisation, Produkte anzubieten, die nicht zum Kerngeschäft der Organisation gehören.
Zum Beispiel kann die Organisation mit einem externen Produktanbieter einen Vertrag über die Bereit-
stellung von Kinderbetreuung schließen.

2.7 Beteiligtentyp "Dienstleister"
Dienstleister bieten im Auftrag der Organisation Services für Personen an. Ein Service ist eine Aufgabe,
die von einer qualifizierten Person bzw. einer qualifizierten Stelle ausgeführt wird. Beispiele hierfür sind
augenärztliche Untersuchungen oder Übersetzungsdienste bei Gericht. Die Rolle des Dienstleisters ermög-
licht es der Organisation, Aufgaben an externe Unternehmen zu vergeben, die die Organisation selbst
nicht leisten kann. Zum Beispiel kann eine Organisation die Kosten für die regelmäßige augenärztliche
Untersuchung einer älteren Person abdecken.

2.8 Beteiligtentyp "Versorgungsbetrieb"
Versorgungsbetriebe liefern grundlegende Wirtschaftsgüter, z. B. Elektrizität, Gas oder Wasser. Die Inter-
aktion der Organisation mit Versorgungsbetrieben umfasst üblicherweise die Leistung von Zahlungen auf
Grundlage von Abzügen Dritter von den Leistungszahlungen an eine Person. Wenn eine Person z. B. ei-
nen Teil von der monatlichen Leistungszahlung für Stromrechnungen abzieht, leistet die Organisation auf
Grundlage dieser Abzüge Zahlungen an den Stromlieferanten.

2.9 Beteiligtentyp "Informationsanbieter"
Informationsanbieter stellen der Organisation Informationen in Bezug auf eine Person oder einen Arbeit-
geber zur Verfügung. Zum Beispiel können von einem Informationsanbieter bereitgestellte Informationen
verwendet werden, um Betrugsfälle zu vermeiden. Beispiele für Typen von Informationsanbietern sind
Privatpersonen, Behörden, Ausbildungseinrichtungen und registrierte Datenmakler. Für Informationsan-
bieter können nur eingeschränkt Informationen gespeichert werden, da sie lediglich eine Nebenrolle in
der Organisation innehaben und Produkte oder Services weder direkt bereitstellen noch erhalten.

2.9.1 Ausbildungseinrichtung
Ausbildungseinrichtungen gehören zu den Informationsanbietern. Ihre Aufgabe ist die Bereitstellung von
Informationen zu Personen und Anwärtern in Bezug auf die von ihnen bezogenen Ausbildungsdienstleis-
tungen. Diese Informationen können bei der Fallverarbeitung als Angaben verwendet werden oder bei
der Auswahl geeigneter Dienstleistungen in Bezug auf einen Produktbereitstellungsfall herangezogen
werden. Beispiele für Ausbildungseinrichtungen sind Grundschulen, Realschulen, Fernuniversitäten sowie
Weiterbildungseinrichtungen.

Obwohl Ausbildungseinrichtungen vom Anwendungsdesign her als Informationsanbietertyp definiert
sind, haben sie viele Funktionen mit anderen Beteiligtentypen gemeinsam. Ihre Rolle ist daher in der An-
wendung als eigenständiger Beteiligtentyp dargestellt. So ist beispielsweise eine eigene Registrierungs-
und Suchfunktion für Ausbildungseinrichtungen vorhanden.
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2.10 Beteiligtentyp "Repräsentant"
Bei einem Repräsentanten handelt es sich um eine Person, die im Namen eines anderen Beteiligten mit
der Organisation interagiert. Bei Repräsentanten kann es sich um Kontakte für Beteiligte, um Kommuni-
kationspartner für Beteiligte oder Fälle sowie um Leistungsempfänger handeln, die Leistungen für andere
Personen erhalten. Für einen Repräsentanten können nicht viele Informationen erfasst werden, da die
wichtigen Daten und Informationen für den Fall oder die Person gespeichert sind, der/die vom Reprä-
sentanten vertreten wird.

2.11 Beteiligtentyp "Externe Partei"
Bei einer externen Partei handelt es sich um eine Person oder um eine Organisation, die im Namen eines
anderen Beteiligten mit der Organisation interagiert. Typen von externen Parteien sind z. B. kommunale
Organisationen. Kommunale Organisationen können Beteiligte bei Anträgen auf Leistungen unterstützen.
Mitglieder kommunaler Organisationen können einen Antrag im Namen eines Beteiligten zusammen mit
Verifizierungsposten übermitteln, die von der Organisation verlangt werden, z. B. eine Kopie des Perso-
nalausweises.
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Kapitel 3. Pflegen von Informationen zu Beteiligten

3.1 Registrierung von Beteiligten
Durch die Beteiligtenregistrierung bekommt eine Person oder Entität eine bestimmte Rolle, und der Betei-
ligtentyp der Person oder Entität wird festgelegt. Der Registrierungsprozess kann eingerichtet werden,
um die Geschäftsanforderungen der Organisation zu unterstützen. Er kann als unabhängiger Prozess oder
als Teil der Fallverarbeitung, der Prüfung oder des Prüfungsverfahrens implementiert werden. Eine Per-
son kann zum Beispiel unabhängig von Geschäftsprozessen oder als Teil der Fallerstellung registriert wer-
den.

Bei der Registrierung eines Beteiligten wird dieser als neuer Beteiligter im System hinzugefügt. Für jeden
neuen Beteiligten können verschiedene Informationskategorien gespeichert werden. Während einige die-
ser Kategorien für alle Beteiligtentypen gleich sind, gelten andere nur für bestimmte Beteiligtentypen.
Zum Beispiel sind Informationen wie das Geburtsdatum allgemein nützlich oder beziehen sich auf alle
Beteiligtentypen. Adressdaten können beispielsweise für alle Beteiligtentypen gepflegt und für die Korres-
pondenz mit Beteiligten verwendet werden. Zusätzliche Informationen sind im Allgemeinen nur für eini-
ge Beteiligtentypen nützlich oder beziehen sich nur auf diese. Informationen zu einem Auslandswohnsitz
können beispielsweise nur für Personen und Anwärter erfasst werden.

Bei der Beteiligtenregistrierung wird geprüft, ob alle erforderlichen Informationen erfasst sind. Es wird
dabei auch ermittelt, ob ein Beteiligter bereits registriert wurde. Dadurch wird verhindert, dass ein Betei-
ligter mehrmals zum System hinzugefügt wird. Weiterhin wird verhindert, dass Personen oder Arbeitge-
ber, die bereits als Beteiligte registriert sind, erneut als Anwärter oder potenzielle Arbeitgeber registriert
werden.

Die Beteiligtenregistrierung ermöglicht es, eine Person oder Entität mehrfach zu registrieren. Wenn zum
Beispiel eine Entität Produkte anbietet und Personen beschäftigt, kann diese als Produktanbieter und Ar-
beitgeber registriert werden. Je Beteiligtentyp wird zwar eine separate Registrierung vorgenommen, die
Beteiligten werden aber im System miteinander verknüpft, und die Informationen werden abgeglichen.

3.1.1 Registrieren von Anwärtern, potenziellen Arbeitgebern und Re-
präsentanten
Personen können als Beteiligtentyp "Anwärter" registriert werden, wenn die Organisation nicht genug In-
formationen besitzt, um die Person als Beteiligten des Typs "Person" zu registrieren. Anwärter können bei
der Erstellung eines neuen Prüfungsfalls oder genau wie andere Beteiligtentypen registriert werden. An-
wärter ähneln dem Beteiligungstyp "Person", bei der Registrierung eines Anwärters sind jedoch weniger
Informationen erforderlich. Das bedeutet, dass für eine Person eine Prüfung der Anspruchsberechtigung
durchgeführt werden kann, auch wenn nur begrenzte Informationen über die Person vorhanden sind.
Wenn die Organisation nach der Registrierung der Person als Anwärter weitere Informationen zu dieser
Person erhält, kann eine Registrierung als Beteiligtentyp "Person" erfolgen.

Potenzielle Arbeitgeber werden auf die gleiche Weise registriert wie andere Beteiligtentypen. Wenn die
Organisation nach der Registrierung des Arbeitgebers als potenzieller Arbeitgeber weitere Informationen
zu diesem Arbeitgeber erhält, kann dieser dann als Beteiligtentyp "Arbeitgeber" registriert werden.

Die Registrierung eines Repräsentanten unterscheidet sich von der Standardregistrierung. Repräsentanten
können als Kontakte für Beteiligte, als Kommunikationspartner für Beteiligte oder Fälle oder als Leis-
tungsempfänger eines Falls registriert werden. Repräsentanten werden beim Erstellen einer dieser Rollen
registriert, nicht als eigener Prozess. Wenn beispielsweise ein Brief an einen Kommunikationspartner ge-
sendet wird, der kein registrierter Beteiligter ist, dann wird dieser Kommunikationspartner automatisch
als Repräsentant registriert. Die für den Kommunikationspartner eingegebenen Informationen (z. B.
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Name und Adresse) werden automatisch an den Repräsentanten übertragen. Beachten Sie, dass auf Re-
präsentanten normalerweise von der Stelle zugegriffen wird, an der sie registriert wurden, da der Zweck
des Repräsentanten sich nur auf die Rolle bezieht, für die er hinzugefügt wurde. Anhand des Geburtsda-
tums des Repräsentanten wird ein Personenrepräsentant von einem Repräsentanten einer Organisation
unterschieden.

Anmerkung: Die Registrierung von Repräsentanten kann so eingerichtet werden, dass sie als zusätzliche
Verarbeitung ausgeführt wird, wenn dies von der Organisation gewünscht ist. Wenn die Organisation bei-
spielsweise häufig Informationen über Personen in einem bestimmten Verfahren speichern muss, kann die
Repräsentantenregistrierung als Teil dieses Verfahrens eingerichtet werden.

3.2 Zugreifen auf Beteiligteninformationen
Auf die Informationen zu einem Beteiligten greifen Sie zu, indem Sie eine Beteiligtensuche durchführen.
Es sind spezielle Beteiligtensuchen u. a. für Personen, Arbeitgeber und Informationsanbieter verfügbar.
Außerdem ist eine Suche nach Beteiligten für Produktanbieter, Dienstleister, externe Partei, Büro der ex-
ternen Partei und Ausbildungseinrichtung möglich. Bei der Suche nach einer Person oder einem Arbeitge-
ber werden zudem alle Anwärter und potenziellen Arbeitgeber zurückgegeben. Anwärter und potenzielle
Arbeitgeber wurden noch nicht vollständig im System registriert.

Für die Suche nach Personen und Anwärtern kann der Benutzer angeben, ob bei der Namenssuche die
phonetische Suche (nach ähnlichen Namen) verwendet werden soll. Die Implementierung dieser Funktio-
nalität basiert auf dem Double Metaphone-Algorithmus.

3.2.1 Suchen nach Beteiligten
Häufige Suchkriterien bei der Suche nach Beteiligten sind die Referenznummer für eine alternative Identi-
fikation, der Name (einschließlich eines alternativen Namens für den Beteiligten) und die Adresse. Darü-
ber hinaus sind für einige Beteiligte spezielle Suchkriterien verfügbar, z. B. das Geburtsdatum für Betei-
ligte vom Typ "Person".

Für die Suche nach Beteiligten vom Typ "Person" kann außerdem ein Spitzname oder eine phonetische
Suche verwendet werden. Beim Durchführen einer Suche anhand eines Spitznamens wird als Ergebnis
eine Liste aller Personen bzw. Anwärter, die unter dem betreffenden Spitznamen registriert sind, und des
mit dem Spitznamen verknüpften Namens zurückgegeben. Beispielsweise wird eine Person, die als "Karl"
erfasst wurde, eventuell auch unter dem Namen "Charly" geführt. Wird beim Durchführen einer Suche
anhand von Spitznamen der Name "Charly" als Suchkriterium eingegeben, wird als Ergebnis eine Liste
mit allen Personen zurückgegeben, die entweder als "Karl" oder "Charly" erfasst wurden.

Die Spitznamen werden im Rahmen der Anwendungsadministration mit Namen verknüpft. Standardmä-
ßig wird bei einer Suche der Spitzname einer Person automatisch berücksichtigt. Die Standardeinstellung
für den Suchindikator des Spitznamens kann über eine Administratoreigenschaft konfiguriert werden.
Weitere Informationen zur Verwaltung von Spitznamen und der Konfiguration der Standardeinstellung
für den Spitznamen-Suchindikator enthält das Cúram-Handbuch zur Systemkonfiguration.

Die phonetische Suche (d. h. "hört sich an wie") wird für den Nachnamen einer Person standardmäßig
implementiert. Die phonetische Suche gibt ähnlich klingende Namen zurück. Bei einer Suche nach
"Schmitt" werden beispielsweise auch "Schmidt", "Schmitz" sowie andere ähnlich klingende Namen ge-
funden.

In die Suche können zudem alle Beteiligtenrollen eingeschlossen werden, indem Sie allgemeine, für alle
Beteiligtenrollen gültige Suchkriterien eingeben. Dies kann beispielsweise ein Name oder eine Adresse
sein. In diesem Fall werden Details zu allen Beteiligten zurückgegeben, die die Suchkriterien erfüllen, ein-
schließlich der in der Anwendung aktuell zugewiesenen Beteiligtenrolle(n).
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3.2.2 Platzhaltersuche
Die Suche mit Platzhalterzeichen unterscheidet sich geringfügig, je nachdem ob Sie Generic Search Server
(GSS) oder eine Datenbanksuche verwenden.

Tabelle 1. Platzhalterzeichen für die Datenbanksuche

Verwendetes Zeichen Beschreibung

% Ein Platzhalter für Null oder mehr Zeichen.

Bei der Platzhaltersuche mit mehreren Zeichen wird nach 0 oder mehr Zeichen
gesucht. Sie können z. B. zum Suchen nach "Test", "Tests" und "Tester" die
Zeichenfolge "Test%" eingeben.

_ Ein Platzhalter für exakt ein Zeichen.

Tabelle 2. Platzhalterzeichen für Generic Search Server

Verwendetes Zeichen Beschreibung

* Zum Durchführen einer Platzhaltersuche mit mehreren Zeichen.

Bei der Platzhaltersuche mit mehreren Zeichen wird nach 0 oder mehr Zeichen
gesucht. Sie können z. B. zum Suchen nach "Test", "Tests" und "Tester" die
Zeichenfolge "Test*" eingeben.

Sie können das Platzhalterzeichen auch in der Mitte eines Suchbegriffs verwen-
den, z. B. "Te*t".

? Zum Durchführen einer Platzhaltersuche mit einem einzelnen Zeichen.

Bei der Suche mit einem Platzhalterzeichen werden Begriffe zurückgegeben, bei
denen nur ein Zeichen vom Suchbegriff abweicht. Sie können z. B. zum Suchen
nach "Text" oder "Test" "Te?t*" eingeben.

Hinweis: Generic Search Server nutzt Apache Lucene-Unterstützung für Platzhaltersuchen mit einem und
mehreren Platzhalterzeichen. Ein Sternchen (*) oder Fragezeichen (?) darf nicht als erstes Zeichen einer
GSS-/Lucene-Suche angegeben werden. Weitere Informationen zu Generic Search Services enthält Cúram
Generic Search Server.

3.2.2.1 Automatisches Anhängen von Platzhalterzeichen
Bei einigen Suchen werden bestimmten Suchkriterien Platzhalterzeichen angefügt und/oder vorangestellt.
Wenn Sie beispielsweise bei einer Personensuche "Schmitz" eingeben, lautet das erweiterte Suchkriterium
"Schmitz%", sodass alle Personen mit dem Namen "Schmitz" zurückgegeben werden. Ohne angehängtes
Platzhalterzeichen % würde die Platzhaltersuche nur exakte Übereinstimmungen mit dem Suchbegriff
"Schmitz" zurückgeben. Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht über Suchen in der Anwendung# und
gibt an, ob automatisch Platzhalterzeichen angehängt werden.

Tabelle 3. Übersicht über Suchen in der Anwendung

Datenbank oder GSS? Vorangestellt Angehängt

Person Datenbank Nein Ja

Person GSS Nein Nein

Arbeitgeber Datenbank Nein Ja

Arbeitgeber GSS Nein Nein

Informationsanbieter Datenbank Nein Ja

Informationsanbieter GSS Nein Nein

Produktanbieter Datenbank Nein Ja

Produktanbieter GSS Nein Nein
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Tabelle 3. Übersicht über Suchen in der Anwendung (Forts.)

Datenbank oder GSS? Vorangestellt Angehängt

Dienstleister Datenbank Nein Ja

Dienstleister GSS Nein Nein

Versorgungsbetrieb Datenbank Nein Ja

Versorgungsbetrieb GSS Nein Nein

Ausbildungseinrichtung Datenbank Nein Ja

Ausbildungseinrichtung GSS Nein Nein

Externe Partei Datenbank Nein Ja

Externe Partei GSS Nein Nein

Büro der externen Partei Datenbank Nein Ja

Suche nach allen Beteiligten Datenbank Nein Ja

Suche nach allen Beteiligten GSS Nein Nein

Benutzer Datenbank Ja Ja

Organisationseinheit arbeiten Datenbank Ja Ja

Position Datenbank Nein Ja

Externer Benutzer Datenbank Ja Ja

Warteliste Datenbank Ja Ja

Gruppenpostfach, Datenbank Ja Ja

3.2.3 Durchführen einer Schnellsuche
In der Anwendung ist eine Schnellsuchfunktion vorgesehen. Die Schnellsuche kann an einer beliebigen
Position der Anwendung aufgerufen werden. Der Benutzer kann hier eine Referenznummer eingeben
und alle Fälle, Beteiligten, Untersuchungen und Vorfälle durchsuchen. Stimmt die eingegebene Referenz-
nummer mit der alternativen Identifikation eines Beteiligten überein, werden die Informationen zu die-
sem Beteiligten automatisch angezeigt. Verfügt der übereinstimmende Beteiligte zudem über einen oder
mehrere Fälle, Untersuchungen und Vorfälle, gibt das System eine Gruppe von Suchergebnissen zurück,
die den Datensatz des Beteiligten und die zugehörigen Datensätze einschließt. Organisationen können
mithilfe von Anwendungseigenschaften konfigurieren, welche Beteiligtenrollen in die Schnellsuche einbe-
zogen werden sollen.

3.3 Allgemeine Beteiligteninformationen
Informationen zu Beteiligten können hinzugefügt und gepflegt werden. Dies wird für die meisten Infor-
mationskategorien manuell vorgenommen, damit die Benutzer die Richtigkeit und Aktualität der Daten
gewährleisten können. Ein Benutzer kann zum Beispiel eine neue Adresse für eine Person eingeben.

Für einige Informationskategorien erfolgen Ergänzung und Pflege automatisch durch das System. So wer-
den zum Beispiel jedes Mal Interaktionsdatensätze hinzugefügt, wenn eine Kommunikation an einen Be-
teiligten gesendet wird oder dieser eine Zahlung erhält.

In den folgenden Abschnitten werden die Informationskategorien beschrieben, die den meisten Beteilig-
tentypen gemein sind. Beachten Sie, dass einige Kategorien für Anwärter, Repräsentanten oder Informati-
onsanbieter nicht gepflegt werden.

3.3.1 Registrierungsinformationen
Registrierungsinformationen werden für jeden Beteiligten bei der Registrierung gespeichert. Darunter fal-
len Voreinstellungen, Vertraulichkeitsstufe und Zahlungsinformationen des Beteiligten.
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In den Voreinstellungen des Beteiligten werden das vom Beteiligten bevorzugte öffentliche Büro, die be-
vorzugte Kommunikationsmethode und Sprache angegeben.

Durch die Vertraulichkeitsstufe des Beteiligten wird angegeben, wer Zugriff auf Informationen zum Betei-
ligten hat. Jedem Benutzer wird eine Vertraulichkeitsstufe im System zugewiesen. Nur Benutzer, die über
dieselbe oder eine höhere Vertraulichkeitsstufe wie der Beteiligte verfügen, können auf die Angaben des
Beteiligten zugreifen und/oder Änderungen an diesen vornehmen.

In den Zahlungsinformationen des Beteiligten werden Währung, Zahlungsmethode und das Intervall an-
gegeben, in dem Zahlungen an Dritte für den Beteiligten erfolgen. Zahlungen an Dritte werden für regist-
rierte Beteiligte basierend auf Abzügen von Leistungszahlungen einer Person ausgegeben. Zum Beispiel
kann ein Betrag von der Leistungszahlung einer Person abgezogen und zur Begleichung einer Rechnung
(z. B. Gas- oder Stromrechnung) verwendet werden. Zahlungen an Dritte werden als Ergebnis der Fall-
verarbeitung ausgegeben. Zahlungsinformationen werden nicht für Anwärter oder Repräsentanten ge-
pflegt.

Um die Anspruchsberechtigung auf und Lieferung von Leistungen und Services an Personen und Anwär-
ter effektiv zu verwalten, werden bei der Registrierung Informationen über die soziale Gemeinschaft, der
die Person bzw. der Anwärter angehört, für diese Beteiligtentypen gespeichert. Informationen zur sozia-
len Gemeinschaft helfen dabei, zu bestimmen, welcher Gesellschaftsschicht der Beteiligte angehört. Sie
enthalten alle Details zu ethnischer Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit und einheimischer Gruppe. Weite-
re Informationen, die für Personen und Anwärter gespeichert werden können, sind Staatsangehörigkeit
und Geburtsland.

Ein Beispiel für die ethnische Herkunft ist hispanisch oder lateinamerikanisch. Beispiele für die ethnische
Zugehörigkeit sind Schwarzer/Afroamerikaner und Weißer/Kaukasier. Für einen Beteiligten können bei
Bedarf auch mehrere ethnische Zugehörigkeiten erfasst werden. So lassen sich für den Beteiligten alle
Leistungen und Services ermitteln, die für die jeweilige ethnische Zugehörigkeit gelten. Einheimische
Gruppen beziehen sich auf die indigene Herkunft, von der die Person bzw. der Anwärter abstammt, z. B.
Azteke, Babine, Bahwika usw. Beispiele für einheimische Gruppen sind Inuit, Maya und Lakota. Die ent-
sprechenden Details geben an, ob der Beteiligte Mitglied einer einheimischen Gruppe ist, und welcher
einheimischen Gruppe er angehört.

3.3.2 Adressen, Telefonnummern und E-Mail-Adressen
Für jede erfasste Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse muss ein Typ ausgewählt werden, z. B.
"Privat" oder "Geschäftlich". Die zuerst eingegebene Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse ist die
primäre Angabe. Diese kann jedoch nach der Registrierung geändert werden. Die primäre Adresse, Web-
adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse wird in der Anwendung angezeigt. Adressdatensätze sind
für Anwärter und Repräsentanten optional, für alle anderen Beteiligtentypen aber obligatorisch.

Adressinformationen werden zu Verlaufszwecken gepflegt. Wenn Sie eine Adresse ändern, erstellt das
System eine Kopie. Dadurch ist sichergestellt, dass alle Adressdetails im System verbleiben. Beispiel: Eine
Zahlung wird an die Adresse einer Person gesendet. Wenn die Person umzieht, vervielfältigt das System
die Adressdaten bei der Änderung. Eine Verknüpfung zwischen der Zahlung und der tatsächlichen Ad-
resse, an die die Zahlung gesendet wurde, bleibt im System gespeichert.

3.3.3 Administratoren
Ein Administrator ist ein Benutzer, dem die Verwaltung der Interaktionen zwischen der Organisation und
einem Beteiligten zugewiesen wurde. Marion Mustermann, die Administratorin für die Person Lisa Mül-
ler, ist zum Beispiel zuständig für die Verwaltung aller Interaktionen zwischen der Organisation und Lisa
Müller. Der Benutzer, der einen Beteiligten registriert, ist als Administrator für diesen Beteiligten festge-
legt. Der Administrator kann nach der Registrierung in einen anderen Benutzer oder in eine Benutzer-
gruppe geändert werden, indem Sie als Administrator eine Organisationsgruppe festlegen, z. B. Organisa-
tionseinheit, Position oder Gruppenpostfach. Durch Zuweisung der Eigentumsrechte zu einer
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Organisationsgruppe geben Sie an, dass der Beteiligte von allen Mitgliedern der angegebenen Organisati-
onsgruppe bzw. dem angegebenen Gruppenpostfach verwaltet werden kann.

Repräsentanten wird kein Administrator zugewiesen.

3.3.4 Alternative IDs
Eine alternative ID ist eine Form der Beteiligtenidentifikation. Beispiele für alternative IDs sind Personal-
ausweisnummer und Sozialversicherungsnummer. Organisationen verwenden in der Regel alternative
IDs, um Beteiligte zu identifizieren und zu suchen. Jeder Beteiligte besitzt eine primäre alternative ID, die
auf allen Seiten der Anwendung mit Bezug zum Beteiligten angezeigt wird.

Wenn bei der Registrierung für einen Beteiligten keine alternative ID eingegeben wird, erzeugt das Sys-
tem automatisch eine Referenznummer, die als alternative ID des Beteiligten dient.

3.3.5 Anhänge
Ein Anhang zum Beteiligten ist eine ergänzende Datei, die an den Datensatz des Beteiligten angefügt
wird. So kann eine Organisation z. B. Fotos der Haustiere einer Person, ihres ersten Schultags oder ihrer
sportlichen Leistungen anfügen, um wichtige Ereignisse im Leben der Person zu belegen. Weitere Beispie-
le für Anhänge sind Heiratsurkunden, Briefe und Rechnungen. Außerdem können Produktanbieter der
Organisation Dokumente wie Brandschutzzertifikate oder Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinien zur
Verfügung stellen.

Es werden verschiedene Dateitypen wie Microsoft Word, Microsoft Excel und PDF unterstützt. Die Dat-
eigröße des Anhangs ist nicht beschränkt, die Organisation kann jedoch mithilfe einer Umgebungsvariab-
len eine Beschränkung festlegen. Wenn die Datei an den Fall angehängt wurde, können auch andere Sys-
tembenutzer, die über die entsprechenden Sicherheitsberechtigungen verfügen, darauf zugreifen.

3.3.6 Bankkonten
Die Bankverbindungsdaten enthalten Details der Bankkonten des Beteiligten. Mit diesen Daten kann der
elektronische Zahlungsverkehr (EZV) für Zahlungen an die Organisation oder von der Organisation ein-
gerichtet werden. Für jedes Bankkonto muss ein Typ erfasst werden, z. B. privates Girokonto oder Fir-
menkonto. Außerdem muss für jedes Bankkonto eine Bankfiliale ausgewählt werden. Gemeinsam genutz-
te Bankkonten können zu Informationszwecken als solche erfasst werden. Es ist jedoch nicht möglich,
Informationen über den Eigentümer des gemeinsam genutzten Kontos zu erfassen.

Für Finanztransaktionen mit dem Beteiligten wird das primäre Konto desselben verwendet. Es ist mög-
lich, für zukünftige oder ausstehende Zahlungen ein neues Bankkonto anzugeben. Es ist auch möglich,
alle zukünftigen Zahlungen auf ein anderes Bankkonto zu übertragen. Wenn der Beteiligte ein Leistungs-
empfänger eines Falls (oder mehrerer Fälle) ist, aktualisiert das System die Bankverbindung automatisch,
damit sie mit der Übertragung übereinstimmt. Durch einen Banktransfer kann ein Beteiligter Bankkonten
ändern, ohne die regelmäßigen Finanztransaktionen mit der Organisation zu unterbrechen.

Sobald die Organisation eine Zahlung auf ein Bankkonto überwiesen hat, kann dieses nicht mehr aus
dem System gelöscht werden. Wenn das Bankkonto in der Folgezeit geändert wird, werden die ursprüng-
lichen Kontoinformationen vervielfältigt, damit Details etwaiger Zahlungen an dieses Bankkonto gespei-
chert bleiben. Einer der Vorteile beim Vervielfältigen des Bankkontos besteht darin, dass, wenn ein Benut-
zer Bankkontodetails für eine Finanztransaktion anzeigt, das System das Bankkonto aufruft, das zum
Zeitpunkt der Finanztransaktion aktuell war.

3.3.7 Kommunikationen
Unter Kommunikationen versteht man die Korrespondenz mit der Organisation. Kommunikationen, die
sich auf den Beteiligten beziehen, sind in der Kommunikationsliste des Beteiligten enthalten. Der Beteilig-
te kann der Kommunikationspartner für alle Kommunikationen dieser Liste sein, muss es aber nicht. Bei-
spielsweise kann ein Brief stellvertretend für den Beteiligten an eine externe Agentur gesendet werden.
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Kommunikationen können in Papierform oder per Telefon bzw. E-Mail erfolgen. Ausgehende Kommuni-
kationen können mit Microsoft Word-Vorlagen, XSL-Vorlagen oder per E-Mail erstellt und dann automa-
tisch für einen Beteiligten gespeichert werden. Ausgehende und eingehende Kommunikationen können
auch nach dem Versenden bzw. Empfangen erfasst werden. Ein Brief von einem Beteiligten kann zum
Beispiel eingescannt und dann für den Beteiligten gespeichert werden.

Damit Kommunikationen an einen Beteiligten ausgegeben werden können, müssen entsprechende Infor-
mationen zum Beteiligten gespeichert sein. Zum Beispiel muss die E-Mail-Adresse des Beteiligten vorlie-
gen, damit diesem eine E-Mail gesendet werden kann. Kommunikationen können nicht an Anwärter ge-
sendet werden, für die kein Nachname oder keine Adresse erfasst ist.

Wenn eine Kommunikation an eine Person gesendet wird, die kein registrierter Beteiligter ist, müssen die
Kommunikationsinformationen zum Kommunikationspartner manuell eingegeben werden. Der Kommu-
nikationspartner wird automatisch als Repräsentant registriert, und die eingegebenen Informationen wer-
den gespeichert.

3.3.8 Kommunikationsausnahmen
Eine Kommunikationsausnahme wird verwendet, um anzugeben, dass ein Beteiligter Kommunikationen
in einem bestimmten Format nicht erhalten möchte. Wenn ein Kommunikationspartner eine Kommunika-
tionsausnahme aktiviert hat, kann keine Kommunikation mit dieser Methode erstellt werden. Wenn bei-
spielsweise Kommunikationen in gedruckter Form (z. B. Postbriefe) als Kommunikationsausnahme aufge-
listet sind, weil die Person keine feste Adresse hat, dann werden keine Kommunikationen in gedruckter
Form an diese Person verschickt.

3.3.9 Kontakte
Ein Kontakt ist eine Person, die berechtigt ist, im Namen des Beteiligten zu handeln. Kontakte sind nütz-
lich, wenn ein Beteiligter nicht direkt mit der Organisation kommunizieren kann oder wenn es sich bei
dem Beteiligten um ein großes Unternehmen handelt, das einen Mitarbeiter für die Interaktionen be-
stimmt hat. Wenn beispielsweise eine Person rechtsunfähig ist, können alle Interaktionen der Person mit
der Organisation über einen Kontakt stattfinden. Oder wenn es sich bei einem Produktanbieter um einen
großen Konzern handelt, wird ein Repräsentant des Unternehmens als Unternehmenskontakt aufgeführt.

Wenn ein noch nicht als Beteiligter registrierter Kontakt hinzugefügt wird, wird der Kontakt automatisch
als Repräsentant registriert. Die für den Kontakt eingegebenen Informationen werden für den neuen Re-
präsentanten verwendet.

3.3.10 Finanzaufstellung
Jede Finanztransaktion zwischen der Organisation und einem Beteiligten wird in der Finanzaufstellungs-
liste des Beteiligten erfasst. Wenn zum Beispiel eine Zahlung an eine Person erfolgt, wird der Finanzauf-
stellungsliste der Person automatisch ein Finanzdatensatz hinzugefügt.

Für Personen und Arbeitgeber erfasste Finanztransaktionen werden während der Fallverarbeitung ausge-
geben. Zum Beispiel können Zahlungen für eine Person ausgegeben werden, wenn die Person die An-
spruchsberechtigung für eine Leistung hat. Eine Finanztransaktion für eine Person oder einen Arbeitgeber
kann gegebenenfalls als Kontoanpassung in der Finanzaufstellungsliste der Person oder des Arbeitgebers
eingegeben werden. Dadurch haben Benutzer die Möglichkeit, eine Finanztransaktion gutzuschreiben
oder abzubuchen, um aufgetretene Fehler zu korrigieren. Wenn ein Kunde eine Zahlung an die Agentur
vornimmt, wird ebenfalls eine Finanztransaktion erfasst.

Zahlungen an Dritte können basierend auf Abzügen von Leistungszahlungen einer Person für Personen,
Arbeitgeber, Informationsanbieter, Produktanbieter, Versorgungsbetriebe, Dienstleister und externe Perso-
nen ausgegeben werden. Die für Personen, Arbeitgeber, Produktanbieter, Dienstleister, Versorgungsbetrie-
be, Informationsanbieter und externe Personen erfassten Finanztransaktionen enthalten in der Regel meh-
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rere Zahlungen von mehreren Beteiligten. Diese werden normalerweise in einem angegebenen Intervall
an den Beteiligten ausgegeben, z. B. vierteljährlich oder jährlich.

Das Intervall, die Methode und die Währung dieser Zahlungen können für jeden Beteiligten eingerichtet
werden. Zum Beispiel kann ein Dienstleister eine Einzelzahlung für alle Services erhalten, die er in einem
bestimmten Zeitraum erbracht hat. Das Intervall, die Methode und die Währung dieser Zahlungen kön-
nen für jeden Produktanbieter, Dienstleister, Versorgungsbetrieb oder jede externe Partei eingerichtet wer-
den.

Für Repräsentanten werden keine Finanzinformationen gepflegt.

3.3.11 Interaktionen
Die Liste der Interaktionen eines Beteiligten liefert Informationen zu allen Kommunikationen und Zah-
lungen eines Beteiligten. Interaktionen sind nützlich, da sie eine Übersicht über den Kontakt des Beteilig-
ten mit der Organisation liefern. Wenn beispielsweise ein Beteiligter bezüglich einer bestimmten Zahlung
anruft, kann der Benutzer schnell auf die allgemeinen Informationen über diese Zahlung sowie auf alle
Kommunikationen, die sich darauf beziehen, zugreifen.

Interaktionsdatensätze werden beim Auftreten einer Interaktion automatisch vom System hinzugefügt. So
wird zum Beispiel jedes Mal ein Interaktionsdatensatz für einen Beteiligten hinzugefügt, wenn eine Zah-
lung an diesen Beteiligten erfolgt. Es wird außerdem jedes Mal eine Interaktion erfasst, wenn ein Kunde
eine Zahlung erhält oder eine Verbindlichkeit an einen Kunden gesendet wird.

Zusätzlich können Callcenter zum Verknüpfen der Interaktionen eingerichtet werden. Jegliche Anrufe bei
einem Callcenter werden dann automatisch der Interaktionsliste hinzugefügt.

Für Repräsentanten werden keine Interaktionsinformationen gepflegt.

3.3.12 Notizen
Notizen ermöglichen es Benutzern, weitere Informationen hinsichtlich eines Beteiligten zu speichern. Eine
Notiz wird als Freitext eingegeben. Es wird ihr eine Vertraulichkeitsstufe zugewiesen, sodass die Notiz
nur von bestimmten Benutzern aufgerufen werden kann. Für alle Notizen wird ein Notizenverlauf ver-
waltet. Dieser Verlauf enthält vorgenommene Änderungen, Datum und Uhrzeit der Änderungen sowie
den Namen des Benutzers, der die Änderungen vorgenommen hat.

Für Repräsentanten können keine Notizen gespeichert werden.

3.3.13 Beteiligtenrollen
Für eine Person oder Entität, die mit der Organisation in mehr als einer Funktion interagiert, wird ein se-
parater Beteiligtentyp für jede Funktion registriert. Wenn beispielsweise eine registrierte Person auch als
Arbeitgeber registriert ist, dann wird sowohl für die Person als auch für den Arbeitgeber ein Rollendaten-
satz angelegt.

Jedes Mal, wenn ein Beteiligter als zusätzlicher Beteiligtentyp registriert wird, wird automatisch für jeden
Beteiligten ein Rollendatensatz hinzugefügt. Ebenso werden diese automatisch gelöscht, wenn ein Betei-
ligter für eine zugehörige Rolle gelöscht wird.

Für Repräsentanten werden keine Rollen gepflegt.
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3.3.14 Aufgaben

3.4 Registrierungsinformationen zur externen Partei
Die Registrierungsinformationen einer externen Partei unterscheiden sich von Standardregistrierungsin-
formationen, die für andere Beteiligte gespeichert werden. Zusätzlich zu Standardinformationen wie Vor-
einstellungen und Zahlungsdetails werden für bestimmte Typen von externen Parteien (z. B. kommunale
Organisationen) auch Verifizierungsdaten gespeichert.

Die Verifizierungsdaten geben an, ob die externe Partei Verifizierungsposten im Namen eines Beteiligten
erfassen kann. Beispiele für Verifizierungsposten sind eine Kopie der Geburtsurkunde oder des Personal-
ausweises. Ist die Verifizierung zulässig, können Mitglieder der externen Partei, deren Benutzerprofil ent-
sprechende Verifizierungsberechtigungen umfasst, Verifizierungsposten an die Organisation übermitteln.

3.5 Registrierungsinformationen zu Ausbildungseinrichtungen
Die Registrierungsinformationen zu Ausbildungseinrichtungen unterscheiden sich von Standardregistrie-
rungsinformationen, die für andere Beteiligte gespeichert werden. Zusätzlich zu Standardinformationen
wie Voreinstellungen und Kontaktdetails werden auch der Typ der Ausbildungseinrichtung (z. B. Hoch-
schule für Aufbaustudium) und der Schulbezirk, zu der die Ausbildungseinrichtung gehört, gespeichert.
Die Registrierungsinformationen zu Ausbildungseinrichtungen geben außerdem Auskunft darüber, ob es
sich bei der Ausbildungseinrichtung um eine öffentliche oder private Organisation handelt.
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Kapitel 4. Pflegen zusätzlicher Informationen zu Personen und
Anwärtern

4.1 Einführung
In diesem Kapitel werden die zusätzlichen Informationskategorien erläutert, die für die Beteiligtentypen
"Person" und "Anwärter" erfasst werden können.

4.2 Bild der Person
Für Personen und Anwärter kann ein Bild gespeichert werden. Nachdem ein Bild vom Benutzer hochge-
laden wurde, wird es auf der Startseite der Person bzw. des Anwärters angezeigt. Das Bild kann auch
wieder von einem Benutzer entfernt werden. Als Bildgröße sind maximal 65 KB zulässig. Es können ver-
schiedene Bildtypen verwendet werden, z. B. JPEG, PNG und GIF. Die Option der Bildanzeige für Perso-
nen und Anwärter wird in der Anwendung zur Systemadministration konfiguriert.

4.3 Beziehungen
Eine Beziehung weist auf eine persönliche Beziehung zwischen einem Beteiligten des Typs "Person" bzw.
"Anwärter" und einer weiteren Person, z. B. Ehepartner, Vollmachtgeber/Beauftragter, hin. Wenn eine Be-
ziehung für einen Beteiligten des Typs "Person" oder "Anwärter" hinzugefügt wird, fügt das System auto-
matisch eine wechselseitige Beziehung zur betreffenden Person ein. Wenn zum Beispiel als Beziehungsart
"Ehepartner" für einen Beteiligten des Typs "Person" gespeichert wird, wird diese Beziehung auch auto-
matisch für den Ehepartner dieses Beteiligten gespeichert.

Die zwischen Beteiligten definierten Beziehungen werden während der integrierten Fallverarbeitung ver-
wendet. Ein Benutzer kann eine oder mehrere Personen, die Beziehungen zum Hauptbeteiligten unterhal-
ten, als Fallmitglieder in einem integrierten Fall hinzufügen. Alle Familienbeziehungen, die für den
Hauptbeteiligten zuvor definiert wurden, sind bereits verfügbar und können in dem integrierten Fall aus-
gewählt werden. Der Benutzer muss somit nicht nach den Familienmitgliedern des Hauptbeteiligten su-
chen.

4.4 Alternative Namen
Ein alternativer Name ist jeder Name, der für einen Beteiligten des Typs "Person" oder "Anwärter" erfasst
wird. Für jeden alternativen Namen muss ein Typ eingegeben werden, z. B. registrierter Name, bevor-
zugter Name, Künstlername, Pseudonym. Der registrierte Name für einen Beteiligten des Typs "Person"
oder "Anwärter" ist der Name, der in der gesamten Anwendung angezeigt wird. Wird jedoch ein anderer
Name als bevorzugter Name festgelegt, dann wird der neue bevorzugte Name angezeigt. Zusätzliche Na-
men, z. B. Künstlernamen oder Pseudonyme, werden nicht angezeigt, können aber bei der Suche nach ei-
nem Beteiligten des Typs "Person" oder "Anwärter" verwendet werden.

4.5 Staatsangehörigkeiten
Im Datensatz für die Staatsangehörigkeit werden Informationen über das Land, dessen Staatsbürgerschaft
eine Person oder ein Anwärter besitzt, sowie den Gültigkeitszeitraum für diese Staatsbürgerschaft erfasst.
Beispiele für die Staatsangehörigkeit: Britische Staatsangehörigkeit oder amerikanische Staatsangehörig-
keit. Ein Beteiligter des Typs "Person" bzw. "Anwärter" kann auch mehrere Staatsangehörigkeiten besit-
zen, entweder durch Geburt oder durch Einbürgerungsverfahren.
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4.6 Auslandswohnsitze
Der Wohnsitz im Ausland umfasst eine Zeitspanne, in der ein Beteiligter des Typs "Person" oder "Anwär-
ter" in einem anderen Land wohnhaft ist als in jenem, in dem die Organisation ihren Sitz hat. Informatio-
nen über Wohnsitze im Ausland können wichtig sein, wenn wechselseitige Vereinbarungen zwischen
zwei nationalen Organisationen bestehen.

4.7 Beschäftigung
Der Datensatz zum Beschäftigungsverhältnis enthält Informationen über die Beschäftigung eines Beteilig-
ten des Typs "Person" oder "Anwärter" bei einem registrierten Arbeitgeber über einen bestimmten Zeit-
raum. Er enthält einen Datensatz des Arbeitgebers, den Beschäftigungstyp und die Beschäftigungsdauer.
Es kann auch ein Datensatz über die Wochenarbeitsstunden für jedes Beschäftigungsverhältnis gepflegt
werden.

4.8 Fälle
Fälle werden verwendet, um die Feststellung der Anspruchsberechtigung und die Erfüllung von Leistun-
gen und Services für Beteiligte des Typs "Person" oder "Anwärter" zu verwalten. Der Begriff "Fall" bezieht
sich auf einen integrierten Fall oder einen Produktbereitstellungsfall.

Wurde ein Beteiligter des Typs "Person" bzw. "Anwärter" als Fallmitglied erfasst, wird der Fall automa-
tisch zu Fallliste der Person hinzugefügt. Der Benutzer kann so erkennen, in welcher Form die Person
bzw. der Anwärter mit der Organisation interagiert. Außerdem bietet sie eine bequeme Möglichkeit, auf
Fälle zuzugreifen, die mit dieser Person zusammenhängen. Die Organisation kann, falls gewünscht, die
angezeigte Fallliste auf die Fälle beschränken, in denen der Beteiligte des Typs "Person" bzw. "Anwärter"
der Hauptbeteiligte des Falls ist. Dies wird während der Systemadministration definiert.

Der Benutzer kann zudem alle Interventionspläne, Bewertungen, Prüfungen, Untersuchungen und Vorfäl-
le anzeigen, bei denen der Beteiligte des Typ "Person" bzw. "Anwärter" der Hauptbeteiligte ist.

4.9 Bildung
In Ausbildungsdatensätzen werden Informationen über den individuellen Bildungsweg und die Qualifi-
kationen eines Beteiligten des Typs "Person" oder "Anwärter" gespeichert. So geht aus den Bildungsinfor-
mationen beispielsweise hervor, dass eine Person ein Diplom von einer technischen Hochschule erhalten
hat.

4.10 Vorfälle
Vorfälle sind Ereignisse, die direkte negative Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit der betrof-
fenen Beteiligten haben (oder haben könnten), z. B. eine gemeldete Vernachlässigung eines Kinds oder
Kindesmisshandlung oder ein Unfall am Arbeitsplatz.

4.10.1 Aufzeichnen eines Vorfalls
Ein Vorfalldatensatz umfasst folgende Daten:
v Der Typ des Vorfalls, z. B. Verdacht auf Missbrauch oder Vernachlässigung.
v Der Schweregrad und die Vertraulichkeitsstufe des Vorfalls.
v Die Rolle des Beteiligten bei dem Vorfall, z. B. Täter oder Zeuge. Von einem Vorfall können verschiede-

ne Beteiligte betroffen sein. Um dies zu ermöglichen, kann eine Rolle auf jeden Beteiligten, dessen Da-
ten für den Vorfall aufgezeichnet werden, oder auf einen der von dem Vorfall betroffenen Beteiligten
angewendet werden. Die Person, die den Vorfall gemeldet hat, kann beispielsweise gleichzeitig das
mutmaßliche Opfer sein. Beachten Sie, dass ein Beteiligter mehrere Rollen in einem bestimmten Vorfall
innehaben kann.
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v Eine detaillierte Beschreibung des Vorfalls.
v Das Datum des Vorfalls, einschließlich der Uhrzeit oder der Tageszeit. Beispiele für die Tageszeit sind

"Frühmorgens", "Mittags" und "Nachts".
v Die Person, die den Vorfall gemeldet hat. Bei diesen Personen kann es sich um registrierte Beteiligte,

Benutzer oder nicht registrierte Personen handeln, deren Kontaktdaten eingegeben wurden, als der
Vorfall gemeldet wurde.

v Unterstützende Dokumentation, z. B. Beweismittel für die Umstände, die zu dem Vorfall geführt ha-
ben.

v Hierbei kann es sich beispielsweise um die Details der Verletzung, die Ursache der Verletzung, den
Schweregrad der Verletzung und die für die Verletzung verantwortliche Person handeln.

4.10.2 Kontaktprotokolle für Vorfall
Das Kontaktprotokoll enthält Angaben zu allen Maßnahmen, die infolge des Vorfalls ergriffen wurden,
z. B. eine Konferenz zum Fall oder ein Besuch. Im Kontaktprotokoll sind außerdem ein oder mehrere ver-
bundene Kontakte angegeben, die in einem persönlichen Gespräch, per E-Mail, telefonisch oder in
Schriftform hinzugezogen werden können.

Jeder Kontakt umfasst folgende Daten:
v Den Namen und die Details jedes Kontaktbeteiligten. Hierbei kann es sich um andere Beteiligte oder

nicht registrierte Personen handeln, deren Kontaktdaten im Kontaktprotokoll eingegeben wurden.
v Die Angaben zu dem Kontakt wie Standort, Zweck, Datum, Typ, Methode und Beschreibung.
v Ein Mechanismus zum Hochladen und Speichern unterstützender Dokumentation.

Sie können auch eine Vorschau von einem oder mehreren Kontakten als Teil eines bestimmten Kontakt-
protokolls anzeigen. Die Vorschaufunktion versetzt den Benutzer in die Lage, eine Momentaufnahme der
Schlüsseldaten beliebiger Kontakte aufzurufen, die mit dem Kontaktprotokoll zusammenhängen. Zudem
können Benutzer einen bestimmten Kontakt suchen.

4.10.3 Benachrichtigungen zu Vorfällen
Ein Vorteil der Vorfallmeldung ist die Möglichkeit, Benutzer über die Erstellung, die Aktualisierung oder
den Abschluss von Vorfällen zu benachrichtigen. Es können auch Benachrichtigungen zu Vorfällen je nach
Schweregrad konfiguriert werden. Zum Beispiel können Benutzer benachrichtigt werden, wenn Änderun-
gen an Vorfällen mit hohem Schweregrad vorgenommen werden, nicht aber bei Vorfällen, die als gering-
fügig eingestuft wurden. Da Benutzer somit immer auf dem Laufenden gehalten werden, sind sie besser
darauf vorbereitet, Entscheidungen im Namen ihrer Kunden zu treffen.

4.11 Versicherungsbeitragsposten und -konsolidierungen
Versicherungsbeitragsdatensätze einer Person enthalten Posten und Konsolidierungen. Bei einem Versi-
cherungsbeitragsposten handelt es sich um den Datensatz der Beiträge eines Arbeitnehmers an den Ar-
beitgeber während eines bestehenden Beschäftigungsverhältnisses. Bei einer Versicherungsbeitragskonsoli-
dierung handelt es sich um eine Zusammenfassung aller Versicherungsposten einer Person für einen
Versicherungsberichtszeitraum.

Versicherungsbeitragsdatensätze werden automatisch für eine Person erfasst, wenn der Arbeitgeber der
Person Versicherungsberichte übermittelt.

4.12 Abzüge
Eine Person, die eine Leistung erhält, kann beantragen, dass ein Teil dieser Leistung abgezogen und an
einen Dritten bezahlt oder einem Kredit zugeteilt wird. Dritte sind registrierte Beteiligte. Ein Teil der Leis-
tungszahlung an eine Person kann zum Beispiel an einen registrierten Stromversorger gezahlt werden.
Eine Person kann sich entschließen, die erhaltenen Leistungen auf diese Weise im Rahmen einer Finanz-
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planung aufzuteilen oder einen offenen Kredit zu begleichen. Die Organisation kann ebenfalls Abzüge
von den Leistungszahlungen an die Person durchführen, um eine Rückerstattung an die Organisation
vorzunehmen.

Abzüge werden als Teil der Fallverarbeitung eingerichtet. In der Liste der Abzüge einer Person werden
alle Abzüge angezeigt, die für alle Fälle der Person festgelegt sind.

Für Anwärter werden keine Abzugsinformationen gepflegt.

Weitere Informationen zur Verarbeitung von Abzügen enthält das Cúram-Handbuch zu Abzügen.

4.13 Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise können für Beteiligte des Typs "Person" gepflegt werden, um Probleme hervor-
zuheben, die besonderer Aufmerksamkeit bedürfen. Diese Informationen werden erfasst, um die Sicher-
heit der Person(en) und der Organisation sicherzustellen. Besondere Warnhinweise sind in der Regel di-
rekt mit der Sicherheit der Person oder der Sicherheit von anderen Personen verbunden, die mit der
Person in Beziehung stehen. Es gibt folgende Kategorien von besonderen Warnhinweisen: Verhaltenshin-
weise, z. B. ausgerissen, entflohen oder selbstmordgefährdet; Gesundheitsrisiken, z. B. Allergien, anste-
ckende Krankheiten oder spezielle Diätanforderungen; oder Sicherheitsgefahren, z. B. einschlägige krimi-
nelle Vorgeschichte wie Gewalt- oder Sexualstraftäter. Die Liste der besonderen Warnhinweise kann so
konfiguriert werden, dass sie den spezifischen Anforderungen der lokalen Organisation entspricht. Wenn
ein Warnhinweis nicht mehr aktuell ist, wird ein Enddatum erfasst. Damit wird der Warnhinweis in einer
Verlaufsliste mit Warnhinweisen gespeichert.

Die Benutzer der Organisation werden anhand eines Symbols über besondere Warnhinweise zu Beteilig-
ten des Typs "Person" informiert. Wenn ein registrierter Beteiligter über einen oder mehrere aktive beson-
dere Warnhinweise verfügt, wird dieses Symbol auf der Startseite der Person angezeigt. Die vollständige
Liste der besonderen Warnhinweise kann über das Symbol aufgerufen werden.

Beachten Sie, dass besondere Warnhinweise nur für Beteiligte des Typs "Person" erfasst werden können.
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Kapitel 5. Zusammenführen von Informationen zu Personen
und Anwärtern

5.1 Einführung
Informationen über Personen und Anwärter können zusammengeführt werden. Wenn eine Organisation
dieselbe Person mehr als einmal erfasst, kann es vorkommen, dass widersprüchliche oder zusätzliche In-
formationen zu dieser Person in unterschiedlichen Datensätzen gespeichert werden. Beim Zusammenfüh-
ren von Informationen werden ausgewählte Daten von einem Duplikat in einen Stammdatensatz kopiert.
Ein Stammdatensatz ist der gültige Datensatz, der für die Fallverarbeitung verwendet werden soll. Durch
das Zusammenführen von Informationen wird sichergestellt, dass der Stammdatensatz alle erforderlichen
Informationen über eine Person enthält. Dies mindert das Risiko, dass vom System die falschen Daten
verwendet werden.

Informationen eines Personendatensatzes können mit einem anderen Personendatensatz zusammenge-
führt werden. Auch die Zusammenführung von Informationen eines Anwärterdatensatzes mit einem Per-
sonendatensatz ist möglich.

Beispiel: Linda ist als Anwärterin unter ihrem Mädchennamen "Linda Schmidt" registriert. Später wird
Linda als Person unter ihrem Ehenamen "Linda Weigel" registriert. Linda bittet die Organisation, bei
sämtlicher Korrespondenz ihren Ehenamen zu verwenden. Um dies zu gewährleisten, wird der Anwär-
terdatensatz von Linda Schmidt mit dem Personendatensatz von Linda Weigel zusammengeführt. Alle
gültigen Informationen des Anwärterdatensatzes werden in den Personendatensatz übernommen.

Die Zusammenführung von Informationen zu Personen und Anwärtern besteht aus drei Schritten: Kenn-
zeichnen eines Datensatzes als Duplikat eines anderen Datensatzes, Zusammenführen der Informationen
aus dem Duplikat mit dem Stammdatensatz und Vollenden der Zusammenführung. Die Kennzeichnung
von Duplikaten kann auch aufgehoben werden, und eine Zusammenführung kann unterbrochen und
fortgesetzt werden. Das System erstellt automatisch eine Liste der Duplikate.

5.2 Kennzeichnen eines Datensatzes als Duplikat
Wenn ein Datensatz als Duplikat gekennzeichnet wird, weist dies darauf hin, dass es sich um ein Dupli-
kat eines anderen Datensatzes handelt, das mit diesem anderen Datensatz zusammengeführt werden
kann.

Sie können auf das Duplikat durch Ausführung einer Suche zugreifen. Die Suchkriterien wie Name und
Geburtsdatum werden verarbeitet, und es wird eine Liste aller übereinstimmenden Personen- und/oder
Anwärterdatensätze angezeigt. Das System verknüpft das Duplikat automatisch mit dem Stammdatensatz
und zeigt einen Snapshot beider Datensätze an. So kann der Benutzer die in beiden Dateien enthaltenen
Informationen miteinander vergleichen.

Anschließend wird der Grund für die Kennzeichnung des Duplikats erfasst, z. B. "Eingabefehler", "Fal-
sche Anwendung der Identität".

Nachdem der Datensatz als Duplikat gekennzeichnet wurde, können daran keine Änderungen mehr vor-
genommen werden, und er wird bei zukünftigen Verarbeitungsvorgängen nicht mehr berücksichtigt.
Wird das Duplikat jedoch bereits in einem aktuellen Verarbeitungsvorgang verwendet, wenn z. B. gerade
Zahlungen an den doppelt vorhandenen Beteiligten erfolgen, werden diese Finanztransaktionen weiter
verarbeitet. Der Falleigentümer wird immer automatisch benachrichtigt, wenn eine Zahlung oder Kom-
munikation an einen doppelt vorhandenen Beteiligten versendet wird.
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Ein als Duplikat gekennzeichneter Datensatz kann sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt mit einem an-
deren Datensatz zusammengeführt werden.

5.3 Aufheben der Kennzeichnung eines Datensatzes als Duplikat
Die Kennzeichnung eines Datensatzes als Duplikat kann auch wieder aufgehoben werden. Wenn zum
Beispiel die Organisation feststellt, dass sich die zwei Datensätze nicht auf dieselbe Person beziehen, kann
sie die Kennzeichnung des Datensatzes als Duplikat rückgängig machen. Durch Aufhebung der Kenn-
zeichnung eines Duplikats wird die Verknüpfung zwischen den beiden Datensätzen entfernt.

Wenn die Kennzeichnung eines Datensatzes aufgehoben wird, wird der Grund dafür erfasst, z. B. "Einga-
befehler", "Kein Duplikat". Der Name des Benutzers, der die Kennzeichnung des Datensatzes aufgehoben
hat, sowie das Datum, an dem die Kennzeichnung aufgehoben wurde, werden automatisch vom System
gespeichert.

Wenn die Kennzeichnung eines Datensatzes als Duplikat aufgehoben wird, benachrichtigt das System au-
tomatisch den Falleigentümer aller Fälle, bei denen der doppelt vorhandene Beteiligte der Hauptbeteiligte
ist, falls weitere Maßnahmen für den Fall ergriffen werden müssen. Beispiel: P. Schmidt wurde mit Peter
Schmidt zusammengeführt. Der Benutzer hatte angegeben, dass die Kontaktdaten in den Datensätzen von
P. Schmidt und Peter Schmidt zusammengeführt werden sollen. Als festgestellt wurde, dass diese beiden
Personen fälschlicherweise zusammengeführt worden waren, wurde die Kennzeichnung aufgehoben.

Die Kontaktdetails, die mit dem Datensatz von Peter Schmidt zusammengeführt wurden, müssen manu-
ell entfernt werden. Mit Aufhebung der Kennzeichnung wird automatisch die Verknüpfung zwischen den
beiden Personen entfernt. Die Daten jedoch, die während der Zusammenführung ausgewählt wurden,
müssen vom Fallbearbeiter manuell wieder entfernt werden.

Anmerkung: Wenn Informationen zum Bankkonto und/oder zur alternativen ID von einem Duplikat mit
einem Stammdatensatz zusammengeführt wurden und sich später herausstellt, dass sich die beiden Da-
tensätze nicht auf dieselbe Person beziehen, müssen das Bankkonto und/oder die alternative ID manuell
aus einem der Datensätze gelöscht werden, bevor die Kennzeichnung des Duplikats aufgehoben werden
kann. Das liegt daran, dass nur eine Kontonummer bei einer bestimmten Bankfiliale und nur eine alterna-
tive ID eines bestimmten Typs für eine Person im System vorhanden sein dürfen.

5.4 Zusammenführen von Informationen
Schlüsselinformationen wie Adressen, Telefonnummern und Bankkonten aus dem Duplikat können mit
dem Stammdatensatz zusammengeführt werden. Mithilfe der Einstellung von Anwendungseigenschaften
für die Zusammenführung von Kunden können Organisationen konfigurieren, welche Schlüsselinformati-
onen im Rahmen des Zusammenführungsvorgangs verbunden werden sollen. Folgende Informationen
können grundsätzlich zusammengeführt werden:
v Administratoren
v Alternative ID
v Alternative Namen
v Bankkonten
v Staatsangehörigkeiten
v Kommunikationsausnahmen
v Kontakte
v Ausbildungsdetails
v E-Mail-Adressen
v Beschäftigungsdetails
v Wohnsitze im Ausland
v Notizen
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v Telefonnummern
v Beziehungen
v Besondere Warnhinweise
v Webadressen

Anschließend können alle zusammengeführten Daten für die nachfolgende Fallverarbeitung genutzt wer-
den. Eine Zusammenführung von fallspezifischen Daten wie beispielsweise Finanz- und Kommunikati-
onsdatensätzen mit dem Stammdatensatz ist nicht möglich. Diese Informationen können jedoch weiterhin
im Rahmen des Duplikatdatensatzes angezeigt werden.

Organisationen können diese nicht zusammengeführten Daten jedoch bei Bedarf auch innerhalb des
Stammdatensatzes einsehen. Diese Informationen dienen in diesem Fall lediglich zu Anzeigezwecken und
können nicht für die nachfolgende Fallverarbeitung genutzt werden.

Anmerkung: Wird ein alternativer Name vom Typ "Registriert" oder "Bevorzugt" aus einem Duplikatda-
tensatz mit einem Stammdatensatz zusammengeführt, der bereits einen alternativen Namen des Typs "Re-
gistriert" oder "Bevorzugt" beinhaltet, wird der alternative Name zwar zusammengeführt, der Typ wird
jedoch im Stammdatensatz in "Alias" geändert. Dies liegt daran, dass nur ein alternativer Name des Typs
"Registriert" bzw. "Bevorzugt" pro Person zulässig ist.

5.5 Vollenden der Zusammenführung
Wenn alle erforderlichen Informationen vom Duplikat mit dem Stammdatensatz zusammengeführt wur-
den, ist der Vorgang der Zusammenführung abgeschlossen. Der Name des Benutzers, der die Zusammen-
führung vollendet hat, und das Datum der Vollendung werden automatisch gespeichert.

Sobald die Zusammenführung abgeschlossen ist, wird der Status in "Zusammenführung vollendet" geän-
dert. Die Benutzer können den Assistenten zum Zusammenführen nicht erneut aufrufen, nachdem die
Zusammenführung vollendet wurde.

5.6 Unterbrechen und Fortsetzen einer Zusammenführung
Der Assistent zum Zusammenführen kann jederzeit unterbrochen werden. Die Zusammenführung kann
dann zu einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt werden. Wenn eine Zusammenführung unterbrochen wird,
lautet der Status "Zusammenführung in Bearbeitung".

Wird eine Zusammenführung fortgesetzt, gelangt der Benutzer zurück an den Anfang des Assistenten
zum Zusammenführen, um ggf. weitere Informationen mit dem Stammdatensatz zusammenzuführen.

5.7 Anzeigen der Duplikatliste
Für alle Personen und Anwärter wird automatisch eine Liste der Duplikate angelegt. Anhand der Dupli-
katliste kann die Organisation den Fortschritt eines Duplikats verfolgen, d. h. vom Zeitpunkt ihrer Kenn-
zeichnung bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Informationen mit dem Stammdatensatz zusammengeführt
werden.

In der Duplikatliste wird der Verarbeitungsstand der Duplikate erfasst. Sie wird automatisch aktualisiert,
wenn ein Benutzer ein Duplikat kennzeichnet, zusammenführt oder dessen Kennzeichnung aufhebt. Au-
ßerdem werden die Daten des Benutzers, der das Duplikat verarbeitet hat, sowie das Datum der Verar-
beitung gespeichert.
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Kapitel 6. Pflegen zusätzlicher Informationen zu Arbeitgebern
und potenziellen Arbeitgebern

6.1 Einführung
In diesem Kapitel werden die zusätzlichen Informationskategorien erläutert, die nur für Arbeitgeber und
potenzielle Arbeitgeber erfasst werden können.

6.2 Handelsstatus
Der Handelsstatus ist ein Datensatz, der angibt, ob ein Arbeitgeber oder potenzieller Arbeitgeber derzeit
geschäftstätig ist. Der Handelsstatus eines Arbeitgebers oder potenziellen Arbeitgebers kann "Aktive Ge-
schäftstätigkeit", "Geschäftstätigkeit eingestellt" oder "Abgewickelt" lauten. Beachten Sie, dass nur ein Ar-
beitgeber bzw. potenzieller Arbeitgeber mit aktiver Geschäftstätigkeit für eine Person als aktueller Arbeit-
geber aufgeführt werden kann.

6.3 Verknüpfte Unternehmen
Ein verknüpftes Unternehmen ist ein registrierter Arbeitgeber oder potenzieller Arbeitgeber, der über Ver-
bindungen zu einem anderen registrierten Arbeitgeber verfügt. Beispielsweise kann es sich bei einem Ar-
beitgeber oder potenziellen Arbeitgeber um das Mutterunternehmen einer Niederlassung handeln. Wenn
eine Beziehung des Typs "Verknüpftes Unternehmen" für einen Arbeitgeber oder potenziellen Arbeitgeber
hinzugefügt wird, fügt das System automatisch eine wechselseitige Beziehung zum verknüpften Arbeitge-
ber ein.

6.4 Fälle
Ein Arbeitgeber oder potenzieller Arbeitgeber kann der Hauptbeteiligte für einen oder mehrere Produkt-
bereitstellungsfälle im Bereich Verbindlichkeitsprodukte sein (die Bestandteil von integrierten Fällen sein
können). Jeder dieser Fälle des Arbeitgebers oder potenziellen Arbeitgebers wird automatisch zur Liste
der Fälle des Arbeitgebers oder potenziellen Arbeitgebers hinzugefügt. Diese Liste dient als Übersicht
über alle Fälle des Arbeitgebers. Außerdem bietet sie eine bequeme Möglichkeit, auf Fälle zuzugreifen,
die mit dem Arbeitgeber oder potenziellen Arbeitgeber zusammenhängen.

6.5 Versicherungsbeiträge
Arbeitgeberversicherungsbeiträge werden als Versicherungsberichte erfasst. Bei einem Versicherungsbe-
richt handelt es sich um einen Datensatz, in dem die Arbeitgeberbeiträge für die Arbeitnehmer innerhalb
eines bestimmten Versicherungsberichtszeitraums erfasst sind. Ein Versicherungsbericht besteht aus einer
Übersicht und einer Liste mit mindestens einem Versicherungsposten. Die Übersicht ist ein Datensatz mit
den allgemeinen Versicherungsinformationen eines Arbeitgebers. In den Versicherungsposten werden die
Versicherungsbeiträge für jeden einzelnen Arbeitnehmer erfasst.
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Kapitel 7. Pflegen zusätzlicher Informationen zu Produktanbie-
tern und Dienstleistern

7.1 Einführung
In diesem Kapitel werden die zusätzlichen Informationen erläutert, die für Produktanbieter und Dienst-
leister gepflegt werden können.

7.2 Informationen über Produktanbieter
In den folgenden Abschnitten werden die Informationen beschrieben, die für Produktanbieter erfasst wer-
den können.

7.2.1 Produkte
Bei einem Produkt handelt es sich entweder um eine Leistung oder eine Verbindlichkeit. Beispiele für sol-
che Produkte sind Kinderbetreuung und Versicherungsbeiträge. Im Rahmen der Anwendungsadministra-
tion kann ein registrierter Produktanbieter zur Bereitstellung eines Produkts ausgewählt werden. Das aus-
gewählte Produkt wird in der Liste der Produkte des Produktanbieters angezeigt.

7.2.2 Produktanbieterstandorte
Unter Produktanbieterstandorten versteht man die Standorte, an denen Produkte bereitgestellt werden,
z. B. Kinderbetreuungsstätten oder Ausbildungseinrichtungen. Einrichtungen, beispielsweise für Angebo-
te und Services für Personen mit Hör- oder Sehbehinderungen, können für jeden Standort hinzugefügt
werden. Im Rahmen der Anwendungsadministration können die vom Produktanbieter an einem Standort
angebotenen Produkte eingerichtet werden.

7.2.3 Verträge
Für jeden Produktanbieter können Datensätze zu unterzeichneten Verträgen verwaltet werden. Ein Ver-
trag ist eine Vereinbarung zwischen einem Produktanbieter und der Organisation, die die Bereitstellung
eines oder mehrerer Produkte regelt.

7.3 Informationen über Dienstleister
In den folgenden Abschnitten werden die Informationen beschrieben, die für Dienstleister erfasst werden
können.

7.3.1 Services
Ein Service ist eine Aufgabe, die von einer qualifizierten Person bzw. einer qualifizierten Stelle ausgeführt
wird. Jeder für einen Dienstleister hinzugefügte Service muss aus einer Liste allgemeiner Services ausge-
wählt werden, die in der Organisation zum Einsatz kommen, beispielsweise augenärztliche Untersuchun-
gen, Übersetzungsdienste bei Gericht usw.

7.3.2 Dienstleisterberichte
Ein Dienstleister muss einen Bericht übermitteln, der sowohl die Kosten als auch die Anzahl der Perso-
nen angibt, für die ein Service bereitgestellt wurde. Die Organisation bezahlt den Dienstleister auf Basis
dieses Berichts. Die Zahlung erfolgt als Teil der Fallverarbeitung.

© Copyright IBM Corp. 2012, 2013 27



7.3.3 Verträge
Für jeden Dienstleister können Datensätze zu unterzeichneten Verträgen verwaltet werden. Ein Vertrag ist
eine Vereinbarung zwischen Dienstleister und Organisation, der die Bereitstellung eines oder mehrerer
Services regelt.
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Kapitel 8. Pflegen zusätzlicher Informationen zu externen Par-
teien

8.1 Einführung
In diesem Kapitel werden die zusätzlichen Informationskategorien erläutert, die nur für externe Parteien
erfasst werden können.

8.2 Büros der externen Partei
Büros der externen Partei sind Orte, an denen eine externe Partei ihre Services bereitstellt, z. B. eine Bib-
liothek, Schule oder Obdachlosenunterkunft. Eine externe Partei kann über mehrere Büros verfügen. So
kann eine externe Partei ihre Services z. B. in einer Obdachlosenunterkunft und einer Seniorenbegeg-
nungsstätte anbieten. Der Typ des bereitgestellten Service kann ebenfalls für jedes Büro einer externen
Partei hinzugefügt werden, z. B. Computerinstallation oder Anwenderschulung. Die von einem Büro der
externen Partei bereitgestellten Services werden im Rahmen der Anwendungsadministration eingerichtet.

8.3 Suche nach Büro externer Partei
Informationen über das Büro der externen Partei können aufgerufen werden, indem Sie eine Suche nach
dem Büro der externen Partei durchführen. Die Suchkriterien, z. B. Name der externen Partei, Typ der
externen Partei, Name des Büros, Typ des Büros sowie Adressdetails, werden verarbeitet, und daraufhin
wird eine Liste aller mit den Suchkriterien übereinstimmenden Büros der externen Partei angezeigt.

8.4 Bürotelefonnummer der externen Partei
Für die Büros der externen Partei können auch Telefonnummern erfasst werden. Für jede Bürotelefon-
nummer einer externen Partei muss ein Typ ausgewählt werden, z. B. "Geschäftlich" oder "Privat".

8.5 Büroadresse der externen Partei
Für die Büros externer Parteien können Adressinformationen gepflegt werden. Es ist auch möglich, für
das Büro einer externen Partei eine neue Adresse anzugeben oder eine für die externe Partei gespeicherte
Adresse als Büroadresse derselben zu verwenden.

8.6 Büromitglieder
Büromitglieder sind Personen, die dem Büro einer externen Partei zugeordnet sind. Der Datensatz eines
Büromitglieds enthält ein Profil mit der Benutzerrolle, die das Büromitglied in der externen Partei ausübt.
So können einige Büromitglieder der Organisation beispielsweise Verifizierungsposten im Namen eines
Beteiligten bereitstellen.
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Kapitel 9. Fazit

9.1 Zusammenfassung
In der folgenden Liste werden die wichtigsten Konzepte aus diesem Handbuch zusammengefasst:
v Jeder Beteiligtentyp hat eine andere Rolle bei der Erfüllung oder beim Erhalt von Leistungen oder Ser-

vices. Die zehn Beteiligtentypen sind: Personen, Anwärter, Arbeitgeber, potenzielle Arbeitgeber, Pro-
duktanbieter, Dienstleister, Versorgungsbetriebe, Informationsanbieter (einschließlich Ausbildungsein-
richtungen), Repräsentanten und externe Parteien.

v Durch die Beteiligtenregistrierung bekommt eine Person oder eine Entität eine bestimmte Rolle, und
der Beteiligtentyp der Person oder Entität wird festgelegt.

v Eine Reihe allgemeiner Informationen kann für alle Beteiligtentypen erfasst werden. Hierzu gehören
z. B. Adressen und Bankkonten.

v Zusätzliche Informationen können nur für einige Beteiligtentypen gepflegt werden. Hierzu gehören In-
formationen über einen Auslandswohnsitz bei Personen und Anwärtern, Informationen über zugehöri-
ge Unternehmen bei Arbeitgebern und potenziellen Arbeitgebern sowie über Büromitglieder bei exter-
nen Parteien.

v Informationen bezüglich der Beteiligtentypen "Person" und "Anwärter" können zusammengeführt wer-
den. Beim Zusammenführen von Informationen werden ausgewählte Details aus dem zweiten Daten-
satz einer Person oder eines Anwärters in einen anderen Personendatensatz kopiert.

9.2 Zusätzliche Informationen
Weitere Informationen zu den in diesem Handbuch behandelten Themen finden Sie in folgenden ver-
wandten Dokumenten:

Cúram-Adresshandbuch
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte von Adressen beschrieben.

Cúram-Handbuch zur Verwaltung integrierter Fälle
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Fallverarbeitung beschrieben.

Cúram-Handbuch zu Problemmanagement
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte des Problemmanagements beschrie-
ben.

Handbuch zu Cúram Evidence
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte von Angaben beschrieben.

Handbuch zu Cúram Verification
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über Cúram-Überprüfungen.

Handbuch zu Cúram Financials
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Finanzverarbeitung beschrieben.

Cúram-Handbuch zu Abzügen
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte der Abzugsverarbeitung beschrieben.

Handbuch zu Cúram Service Planning
In diesem Handbuch werden die grundlegenden Konzepte von Cúram Service Planning beschrie-
ben.

Cúram-Kommunikationshandbuch
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über die Kommunikationsfunktion.

Übersichtshandbuch zu Cúram Workflow
Dieses Handbuch bietet eine Übersicht über die Funktionen von Workflows.
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9.3 Nächste Schritte
Nach der Lektüre dieses Handbuchs verfügt der Leser über ausreichend Kenntnisse, um sich mit den
Konzepten vertraut zu machen, die im Cúram-Fallhandbuch erörtert werden.

32 IBM Cúram Social Program Management: Cúram Participant Guide (Superseded)



Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden für Produkte und Services entwickelt, die auf dem deutschen
Markt angeboten werden. Möglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produk-
te, Services oder Funktionen in anderen Ländern nicht an. Informationen über die gegenwärtig im jeweili-
gen Land verfügbaren Produkte und Services sind beim zuständigen IBM Ansprechpartner erhältlich.
Hinweise auf IBM-Lizenzprogramme oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme,
Produkte oder Services von IBM verwendet werden können. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder
Services können auch andere, ihnen äquivalente Produkte, Programme oder Services verwendet werden,
solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte von IBM verletzen. Die Verantwortung für
den Betrieb von Produkten, Programmen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden. Für die in
diesem Handbuch beschriebenen Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Patente oder Patentanmeldun-
gen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Li-
zenzanforderungen sind schriftlich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse müssen
auf Englisch formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East & Africa

Tour Descartes

2, avenue Gambetta

92066 Paris La Defense

France

Trotz sorgfältiger Bearbeitung können technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser Veröffentli-
chung nicht ausgeschlossen werden.

Die hier enthaltenen Informationen werden in regelmäßigen Zeitabständen aktualisiert und als Neuausga-
be veröffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jederzeit Verbesserungen und/oder Änderungen an
den in dieser Veröffentlichung beschriebenen Produkten und/oder Programmen vornehmen. Verweise in
diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich als Service für den Kunden bereit-
gestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites dar.

Das über diese Websites verfügbare Material ist nicht Bestandteil des Materials für dieses IBM Produkt.
Die Verwendung dieser Websites geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, können diese beliebig verwendet werden, ohne dass eine Ver-
pflichtung gegenüber dem Einsender entsteht. Lizenznehmer des Programms, die Informationen zu die-
sem Produkt wünschen mit der Zielsetzung: (i) den Austausch von Informationen zwischen unabhängig
voneinander erstellten Programmen und anderen Programmen (einschließlich des vorliegenden Pro-
gramms) sowie (ii) die gemeinsame Nutzung der ausgetauschten Informationen zu ermöglichen, wenden
sich an folgende Adresse:

IBM Corporation

Dept F6, Bldg 1

294 Route 100
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Somers NY 10589-3216

U.S.A.

Die Bereitstellung dieser Informationen kann unter Umständen von bestimmten Bedingungen - in einigen
Fällen auch von der Zahlung einer Gebühr - abhängig sein.

Die Bereitstellung des in diesem Dokument beschriebenen Lizenzprogramms sowie des zugehörigen Li-
zenzmaterials erfolgt auf der Basis der IBM Rahmenvereinbarung bzw. der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen von IBM, der IBM Internationalen Nutzungsbedingungen für Programmpakete oder einer äquiva-
lenten Vereinbarung.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrollierten Umgebung. Die
Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt werden, können daher erheblich von den hier er-
zielten Ergebnissen abweichen. Einige Daten stammen möglicherweise von Systemen, deren Entwicklung
noch nicht abgeschlossen ist. Eine Gewährleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfügbaren Syste-
men erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Darüber hinaus wurden einige Daten unter Umständen
durch Extrapolation berechnet. Die tatsächlichen Ergebnisse können davon abweichen. Benutzer dieses
Dokuments sollten die entsprechenden Daten in ihrer spezifischen Umgebung prüfen.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern der aufgeführten Pro-
dukte, deren veröffentlichten Ankündigungen oder anderen allgemein verfügbaren Quellen.

IBM hat diese Produkte nicht getestet und kann daher keine Aussagen zu Leistung, Kompatibilität oder
anderen Merkmalen machen. Fragen zu den Leistungsmerkmalen von Produkten anderer Anbieter sind
an den jeweiligen Anbieter zu richten.

Aussagen über Pläne und Absichten von IBM unterliegen Änderungen oder können zurückgenommen
werden und repräsentieren nur die Ziele von IBM.

Alle von IBM angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und können jederzeit ohne weitere Mittei-
lung geändert werden. Händlerpreise können u. U. von den hier genannten Preisen abweichen.

Diese Veröffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Infor-
mationen können geändert werden, bevor die beschriebenen Produkte verfügbar sind.

Diese Veröffentlichung enthält Beispiele für Daten und Berichte des alltäglichen Geschäftsablaufs. Sie sol-
len nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren und können Namen von Personen, Firmen,
Marken oder Produkten enthalten. Alle diese Namen sind frei erfunden; Ähnlichkeiten mit tatsächlichen
Namen und Adressen sind rein zufällig.

COPYRIGHTLIZENZ:

Diese Veröffentlichung enthält Musteranwendungsprogramme, die in Quellensprache geschrieben sind
und Programmiertechniken in verschiedenen Betriebsumgebungen veranschaulichen. Sie dürfen diese
Musterprogramme kostenlos kopieren, ändern und verteilen, wenn dies zu dem Zweck geschieht, An-
wendungsprogramme zu entwickeln, zu verwenden, zu vermarkten oder zu verteilen, die mit der An-
wendungsprogrammierschnittstelle für die Betriebsumgebung konform sind, für die diese Musterpro-
gramme geschrieben werden. Diese Beispiele wurden nicht unter allen denkbaren Bedingungen getestet.
IBM kann daher die Zuverlässigkeit, Wartungsfreundlichkeit oder Funktion dieser Programm nicht garan-
tieren oder implizieren. Die Musterprogramme werden "WIE BESEHEN", ohne Gewährleistung jeglicher
Art bereitgestellt. IBM übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Ihre Verwendung der Muster-
programme entstehen.

Kopien oder Teile der Musterprogramme bzw. daraus abgeleiteter Code müssen folgenden Copyrightver-
merk beinhalten:
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© (Name Ihres Unternehmens) (Jahr). Teile des vorliegenden Codes wurden aus Musterprogrammen der
IBM Corp. abgeleitet.

© Copyright IBM Corp. _Jahreszahl oder Jahreszahlen eingeben_. Alle Rechte vorbehalten.

Wird dieses Buch als Softcopy (Book) angezeigt, erscheinen keine Fotografien oder Farbabbildungen.

Marken
IBM, das IBM Logo und ibm.com sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Ma-
chines Corporation.Weitere Produkt- und Servicenamen können Marken von IBM oder anderen Unterneh-
men sein. Weitere Produkt- und Servicenamen können Marken von IBM oder anderen Unternehmen sein.
Eine aktuelle Liste der IBM Marken finden Sie auf der Webseite "Copyright and trademark information"
unter http://www.ibm.com/legal/us/en/copytrade.shtml.

Adobe, das Adobe-Logo und das Portable Document Format (PDF) sind Marken oder eingetragene Mar-
ken der Adobe Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Ländern.

Apache Lucene ist eine eingetragene Marke der Apache Software Foundation.

Microsoft, Word und Excel sind eingetragene Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder
anderen Ländern.

Andere Namen können Marken der jeweiligen Rechtsinhaber sein. Weitere Firmen-, Produkt- und Ser-
vicenamen können Marken oder Servicemarken anderer Unternehmen sein.
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